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ANFRAGE 

der Abgeordenten Edeltraud Gatterer, Dr. Hans Hafner, Hildegard Schom 

und Kollegen 

an die Frau Bundesministerin für Frauenangelegenheiten 

betreffend Kosten für das sogenannte "Infonnationsblatt der FrauenministerinIIII 92" 

Am 7. Oktober 1992 ist einigen Tageszeitungen das sogenannte "Infonnationsblatt der 

Frauenministerin/lll 92" beigelegen. Obwohl bereits in einer Antwort auf eine 

parlamentarische Anfrage über das sogenannte "Infonnationsblatt 1/92" glaubhaft gemacht 

werden sollte, daß es sich bei diesen Publikationen nicht um Werbung für die Person der 

Frauenministerin handelt, läßt auch die mittlerweile 3. Ausgabe in diesem Jahr keinen anderen 

Schluß zu. 

Von 12 Textseiten sind auf 7 Seiten entweder Fotos, Karikaturen oder Zitate der Frau 

Ministerin. 

Daß das Thema "Gewalt gegen Frauen" sicher ein wichtiges, politisches und gesellschaftliches 

Problem ist, und daß dazu noch viel "Bewußtseinsbildung" erfolgen muß, ist unbestritten. 

Gerade deshalb sollten Infonnationen darüber nicht für persönliche Propaganda eines 

einzelnen Regierungsmitgliedes mißbraucht werden. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die Frau Bundesminister für 

Frauenangelegenheiten folgende 

ANFRAGE: 

1. Wie hoch sind die Kosten für das "Infonnationsblatt der FrauenministerinIIII 92"1 

2. Wie hoch waren die Kosten insgesamt im Jahr 1992 für diese Infonnationsblätter1 
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3. Wie hoch sind die Auflagen der jeweiligen Nummer? 

4. Planen Sie für das Jahr 1993 weitere Infonnationsb1ätter und wieviel? 

5. Planen Sie noch weitere Werbemaßnahmen für Thr Ministerium für das Jahr 1993? 

6. Wenn ja, welche Kosten wurden dafür veranschlagt? 
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